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Abend Ausgabe
r J

zur Geſchichte des Ausbanes der Moritzburg
in Halle

Wie wir geſtern ſchon erwähnten iſt uns über den Ausbau
der Moritzburg ein längerer Artikel vom Reg Präſidenten a D
errn v Dieſt in Merſeburg zugegangen Wir laſſen nach

Kevend die intereſſanten anregenden Ausführungen folgen
ſie Moritzburg in Halle iſt ohne Zweifel eine der bedeut
amſten Burgruinen Deutſchlands ſowohl hinſichtlich ihrer

räumlichen Abmeſſung als auch der Geſamtauordnung des
anes und architektoniſchen Durchbildung nicht minder auch

der biſtoriſchen Erinnerungen die ſich an die Ruine knüpfen
Sie wurde von dem Erzbiſchof Ernſt von Magdeburg 1475 bis
1518 dem dritten Sohne des Kurfürſten Ernſt von Sachſen
in den Jahren von 1484 1502 zu dem Zwecke erbaut die von
ihm 1479 mit Gewalt bezwungene Stadt in ſeiner Macht zu
erhalten Er gab ihr den Namen des heiligen Moritz des
Schutzpatrons ſeines Erzbistums Die Burg bildet ein ge
waltiges Gebäudeviereck mit ſtarken runden Ecktürmen Ein
ringsum laufender tiefer Graben konnte von der Saale aus
mit Waſſer gefüllt werden Noch jetzt in ihrem ruinenhaften
Zuſtande bietet dieſe trotzige Feſte mit ihren ſtarken Mauern
ihren gewaltigen Türmen und Toren von allen Seiten einen
impoſanten Anblick Jn der Nordoſtecke der Burg liegt die
erſt im Jahre 1509 vollendete Magdalenenkapelle die vom
Erzbiſchof der heiligen Maria Magdalena geweiht und mit
Reliquien Gefäßen Bildſäulen und anderen Koſtbarkeiten aufs
reichſte ausgeſtattet wurde Sein Nachfolger Erzbiſchof
Albrecht II von Mainz und Magdeburg 1513 1546 Mark
graf von Brandenburg Bruder des Kurfürſten Joachim hat

dieſen Schatz noch bedeutend vermehrt ſo daß ſein Ruf bald die
ganze chriſtliche Welt erfüllte Der Erzbiſchof Sigismund von

HohenzollernBrandenburg 1552 1566 trat gegen das Ende
ſeines Lebens zum Proteſtantismus über

Bis zum Jahre 1680 blieb die Burg im Beſitz des Erz
ſtiſts Magdeburg und diente während dieſer Zeit teils zum
Aufenthalt der Erzbiſchöfe und ſpäteren Adminiſtratoren teils
namentlich während des 30jährigen Krieges als Waffenplatz
Bei der mehrfachen Belagerung in dieſer traurigen Zeit da
namentlich kurſächſiſche und ſchwediſche Truppen ſich bekämpften
wurde ein großer Teil der Burg zerſchoſſen und nicht wieder
gdergeſtellt Jnsbeſondere richtete ine Feuersbrunſt und die
Sprengung einer Pulvermine in den Jahren 1637 1639
furchtbare Zerſtörungen an

Am 4 Juni 1680 wurde die Burg von Truppen des großen
Kurfürſten für die Krone Preußens dauernd in Beſitz ge
nommen Die Magdalenenkapelle wurde notdürftig inſtand
geſetzt und 1690 den franzöſiſchen Proteſtanten als Gotteshaus
überwieſen ſpäter wurde ſie als Lagerraum vermietet nachdem
die Militärverwaltung ſie und die meiſten Räumlichkeiten der
Burg zur Benutzung erhalten hatte Der preußiſche Domänen
fiskus war aber unbeſtrittener Eigentümer der ganzen Burg

Der Eintritt in die Moritzburg war ſehr erſchwert denn es
bedurfte dazu einer beſonderen Erlaubnis der Garniſon Ver
waltung Darum kannten faſt alle Bewohner von Halle das
Jnnere der Moritzburg nicht und hatten keinerlei Jntereſſe an
der Schönheit dieſes Baues Als ich ſelbſt in der Mitte der
1840 er Jahre während meiner Studentenzeit in Halle gute
Freunde beſuchte wurde unter den Sehenswürdigkeiten von
Halle die Moritzburg nicht erwähnt obwohl meine Freunde mit
mir ein lebhaftes Jntereſſe für mittelalterliche Architektur
teilten

Wohl wanderten wir auf den Petersberg zur Beſichtigung
der Ruine der alten Kirche die ſpäter nach den Plänen meines
Schwagers des Konſervators der Kunſtdenkmäler v Quaſt
herrlich ausgebaut iſt Derſelbe v Quaſt hatte damals von
dem Könige Friedrich Wilhelm IV den Auftrag erhalten Ent
würfe zur Herſtellung der Moritzburg in ihrer alten Pracht
und Herrlichkeit auszuarbeiten aber der König konnte dieſe
Entwürfe nicht weiter verfolgen weil das unglückliche Jahr
1848 alle Pläne dieſer Art zunichte machte Die Moritzburg
blieb im Verfall und Wind und Wetter taten das ihre um
auch dieſe Ruine zu zerſtören

So fand ich die Moritzburg als ich im Jahre 1876 mein
Amt als RegierungsPräſident in Merſeburg antrat und es
war auch damals wenig oder gar kein Jntereſſe für die Er
haltung und den Ausbau der Burg bei den Bewohnern von
Halle vorhanden denn ſie kannten eben ihre Schönheit nicht

Jch begann nun ſofort auch auf den dringenden Rat meines
Schwagers von Quaſt die erforderlichen Lokalbeſichtigungen
Aber nicht nur die Moritzburg mußte ich genau kennen lernen
ſondern auch das ſtädtiſche Kunſtmuſeum die Reſidenz mit
dem Provinzialmuſeum das Talamt die Reitbahn die alte
Bibliothek u ſ w

Nachdem ich mich vollſtändig orlentiert hatte berief ich im
Oktober 188 eine Verſammlung ſolcher Herren die den Ausbau
der Moritzburg fördern konnten Es erſchienen in dieſer Ver
ſammlung der Ober Präſident von Wolff der Univerſitäts
kurator Rödenbeck der Landesdirektor Graf Wintzingerode der
Erſte Bürgermeiſſer Staude der Stadtbaurat Lohauſen der
Kommiſſar des Kultusminiſters und Konſervator der Kunſt
denkmäler von DehnRothfelſer der Bauinſpektor Kilburger der
Bauinſpektor von Tiedemann der damals den Bau der großen
neuen Univerſitätsbauten leitete und ein beſonders lebhaftes
Jntereſſe für den Bau der Moritzburg bekundete Jch machte
der Verſammlung deren Mitglieder eine gemeinſame Lokal
beſichtigung der Moritzburg und all der oben genannten Gebäude
Rad mommen batten folgende Vorſchläge die allſeitige Billigung

I Die Unliverſitäts Reitbahn iſt von der Stadt Halle zu er
werben und unter Weabruch der Mauern und Gebäude zur
darteding der Promenadenſtraße und der Gartenanlage zu

gang zwiſchen Reitbahn und Paradeplatz vorhandene Privat
n eventuell im Expropciationswege zu gleichem Zweck

e ad 3 von der Stadt zu erwerben
Straſe d le Bibliothek muß jedenfalls in ihrem in die künftige
gerig zen und Promenadenflucht hineinragenden Teile ab
finduch werden Für die Unterbringung der darin noch be
bau en Sammlung der antiken Statuen uſw iſt durch Er
Grund t neuen Glyptothek Sorge zu tragen Auf dem
Juſiſtug der alten Bibliothek iſt der Bau eines phyſikaliſchen

beabſichtigt

er Paradeplatz iſt mit Gartenanlagen zu verſehen
Reitbah W Promenadenſtraße iſt nachdem ſie durch die alte
burg vo binduichgeführt weiter durch den nördlich der Moritz
A rbandenen Burggraben zu bauen jedoch nicht in der

ri daß der gan ſt irMoritzburg T Burgaraben zugeſchüttet wird und dadurch
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ſondern ſo daß ein ſchmaler Viadukt an der Burggrabenmauer Kochvorrichtungen der Militärverwaltung in die Kapelle hinein
am Jägerberge bis an die Saale heruntergebaut wird in einer
Steigung von 1 zu 27

6 Der Mühlgraben wird an der Moritzburg äberbrückt und
von hier aus der Promenadenweg oder die neue Ringſtraße
ſo um das ganze Zentrum von Halle herumgebaut daß ſie
aufwärts an dem linken Ufer des Mühlgrabens bis an die
Klaustorſtraße durchgeführt und von da auf dem rechten
Ufer der Gerberſagale entlang über die Halle an der Moritz
kirche vorbei bis zum Moritzzwinger fortgeſetzt wird Auf
einer Karte hatte ich dieſe Ringſtraße mit blauer Farbe ein
gezeichnet

Militär und Domänenfiskus der Stadt Halle unter der Be
dingung übergeben daß ſie von der Stadt unter Aufſicht der
Staatsbehörden vor dem weiteren Verfall geſchütt wird daß
Gartenanlagen und Verſchönerungen aller Art darin vor
genommen werden und daß ſie dem Publikum nach Analogie
des Heidelberger Schloſſes etwa unter Anlegung einer Reſtau
ratkon geöffnet wird Die Stadt wird dem Militärfiskus etwa
in der Nähe der jetzt ſchon im Van begriffenen neuen Kafernen
diejenigen Lokale ausbauen müſſen die jetzt innerhalb der
Moritzburg zu militäriſchen Zwecken dienen namentlich das
rdan8 und ein Gebäude für das Landwehr Bezirkskom
mando

8 Die Magdalenenkapelle wird zu einer Unlverſitätskirche
ausgebaut Die Art wie die Burg ſelbſt zur Unterbringung
von Mufſeen auszubauen kann erſt nach Ausarbeiten von Plänen
und Koſtenanſchlägen beſtimmt werden

9 Aus der alten Reſidenz wird die katholiſche Kirche und
Schule nebſt Küſterwohnung herausverlegt Es entſpricht dies
auch dem neuerdings berelts geſtellten Antrag des katholiſchen
Kirchengemeinde Vorſtandes der eine eigene Kirche zu bauen
wünſcht

10 Die Reſidenz wird daun ganz für die Aufſtellung der
Archäologiſchen Sammlungen der Provinz und des Thüringiſch
Sächſiſchen Altertumsverelns ſowie für die Mineralogiſche
Sammlung der Univerſität frei werden

Es befinden ſich in der Reſidenz jetzt außerdem noch die
Pharmakologiſche Sammlung die Bibliothek der naturwiſſen
ſchaftlichen Geſellſchaft Karzer die Wohnung des Karzer
wärters und des Dieners des Mineralogiſchen Jnſtituts Es
unterliegt der weiteren Vereinbarung was der Provinz an
Lokalitäten in der Reſidenz oder in der Moritzburg überlaſſen
werden kann

11 Die Halle die jetzt von der Pfännerſchaft zum Verkauf
geſtellt iſt zweckmäßig nur von der Stadt Halle zu erwerben
und nach Maßgabe eines Bauplanes zu bebauen

12 Das ſogenannte Talamt iſt abzubrechen und die darin
befindlichen der Konſervierung höchſt werten Zimmerdecken und
Täfelungen auch Erker und Kamin wird der Baninſpektor von
Tiedemann in einem paſſenden Gebäude wieder anbringen

Dieſe Vorſchläge die wie geſagt einſtimmig angenommen
wurden ſollten nur dazu dienen eine Grundlage abzugeben
von der aus die weiteren Schritte der Behörden zur Erreichung
des ſchönen für die Stadt und die Univerſität Halle ſo wich
tigen Zieles getan werden ſollten Von jener Zeit ab haben
denn auch der Magiſtrat die Stadtverordnetenverſammlung das
Stadtbauamt vor allen aber der Herr Oberbürgermeiſter
Staude einen unermüdlichen Eifer entwickelt ſo daß ſchon in
einigen weiteren Jahren faſt alle der obengenannken Vorſchläge
zur Ausführung gelangt ſind Jch übergehe die vielen ein
zelnen Schwierigkeiten die hierbei zu überwinden waren und
will nur die Hauptſtadien anführen die für den Ausbau der
Burg ſelbſt zu durchlaufen waren

Anfangs 1883 richtete der Magiſtrat eine Anfrage an den
kommandierenden General des 4 Armeekorps von Blumenthal
in Magdeburg ob und unter welchen Bedingungen die Ueber
laſſung der Moritzburg an die Stadt erfolgen könne Jch unter
ſtützte dieſe Anfrage durch ein längeres Privatſchreiben an den
General meinen alten Gönner und teilte ihm darin mit daß
der Domänenfiskus nur noch einen kleinen Teil der Burg ver
pachte Die Königliche Regierung trage keinerlei Bedenken auch
dieſen Teil der Stadt Halle zu überlaſſen den größten Teil der
Burg hätten die Militärbehörden inne und es dürfte auch im
Jntereſſe des militäriſchen Dienſtes höchſt wünſchenswert er
ſcheinen wenn die verhältnismäßig ſchlechten und ruinenhaften
Lokale mit andern auf Koſten der Stadt neu zu erbauenden ver
tauſcht würden ich bat den General noch durch einen Koſten
anſchlag die Geſamtſumme die die Stadt Halle aufzubringen
haben werde zu ermitteln Auch mündlich habe ich dem General
die vorſtehenden Bitten dringend ans Herz gelegt und habe
dabei herzlich lachen müſſen als er mir darauf unter anderen
einwarf daß man aus der Moritzburg nur eine Bierkneipe
machen wolle Nach 4 Monaten aber erfolgte eine ſehr ein
gehende Antwort ſeitens des General Kommandos wonach die
Geſautſumme 110,000 M betragen würde Der Domänenfiskus
forderte nur eine Summe von rund 7000 M

Große Freude hatte ich als ich im September 1883 den Kron
prinzen der damals bei Gelegenheit des Kaiſermanövers längere
Zeit im Schloſſe zu Merſeburg wohnte mit Erfolg einlud mit
mir die Moritzburg zu beſichtigen er war erſtaunt über ihre
Schönheit insbeſondere die Gärten und dle Fenſteröffnungen
im Weſiflügel und die ungeheuren Keller im Nord und Weſt
flügel Kein Beſucher der Moritzburg möge an dieſen Haupt
reizen vorübergehen Jn der Magdalenenkapelle deren Fuß
böden und Wände noch ganz mit Schutt und Kalkſtaub bedeckt
waren ſuchte der Kronprinz lange Zeit nach dem Grabdenkmal
eines Hohenzollern von dem er beſtimmt wußte daß es in der
Kapelle vorhanden ſei Wir fanden es nicht es iſt aber gewiß
das köſtliche Epitaphium des Kardinal Karl Albrecht des früheſten
Stückes der Renaiſſance in Halle

Jnm Herbſt 1887 mußte ich an den Kultusminiſter berichten
daß die nicht überdachten Teile der Burg ſich in höchſter Gefahr
befänden denn der damalige Kreisbauinſpektor Baurat Kilburger
hatte berichtet daß an mehreren Stellen ein Durchtropfen der
atmoſphäriſchen Niederſchläge ſich bemerkbar mache ein bedenk
liches Zeichen das darauf hindeute daß die Gewölbe von Näſſe
durchzogen ſeien und daß umfaſſende Vorkehrungen zur Ab
leitung des Tagewaſſers getroffen werden müßten wenn nicht

ihrer architektoniſchen Schönheit verliert ſet

das hochbedentſame Bauwerk dem vollſtändigen Untergange ge
weiht ſein ſolle

Aber nicht bloß die Natur ſondern auch die Meuſchenkräſte
ſorgten für die Zerſtörung der Burg Mitte 1889 berichtete der
RegierungsBauführer Garbers zu Wittenberg der ſich durch

lichen Charakter trage
ſehr wohl zuläſßſg ſondern fogar fehr zu empfehlen iſt da
ſich daun zu einem beſorideys reizvollen Arrangemeut der auf

ſchaffen zu können
Sehr wichtig war es daß durch die unabläſſigen Bemühnungen

des Magiſtrats der Abbruch der alten Reitbahn und dadurch die
Fortſetzung der Promenadenſtraße an der Moritzburg vorbei im
Jahre 1891 geſichert war Freilich mußte die Stadt ein nicht
unbedentendes Geldopfer an die Univerſität bringen aber ab
geſehen von der großen Verſchönerung war das Ziel errecht
die Moritzburg gut zugänglich zu machen

Meine volle Zuſtimmung hatte der Univerſitätskurator Geh
Rat Schrader als er unterſtützt durch den Herrn Kultusminiſter
durch eine lange erſprießliche Tätigkeit die MagdalenenkapelleDie Moritzburg mit Ausnahme der Kapelle wird von dem zu einer Univerſitätskirche ausbauen und große Turn und
Fechthallen in dem Nordflügel und einem Teil des Weſtflügels
herſtellen ließ
herzige eecbieten eine Halleſchen Bürgers im Jntereſſe der
Stadt und ihrer Univerſität dieſen koſtſpieligen Bau auf eigene
Koſtes auszufFhren ermöglicht

Der Etztgenannte Bau wurde durch das hoch

Die UnterFringung der in Halle befindlichen Muſeen war
von Anfang meiner Hemühungen an der Hauptzweck des Aus
baues der Burg geweſen Es freute mich darum als der ſelige
Rentner Otto ein chverſtändiger Kunſtkenner ſich öffentlich
1894 wie folgt äußrte Die Moritzburg kann für den ge
dachten Zweck als ganz beſonders geeignet bezeichnet werden da dieUnterbringung von e die einen vorwiegend kunſtgewerb

in mittelalterlichen Gebäuden nicht nur

zuſtellenden Gegenſtände die Gelegenheit bietet Zwei der
ſchönſten und reichhaltigſten kunſtgewerblichen Sammlnngen
das germaniſche Muſenm zu Nürnberg und das Muſée de Cluny
zu Paris ſind in alten Klöſtern untergebracht und jeder der
dieſe Muſeen geſehen hat wird zugeben daß ſie gerade durch
die Wechſelwirkung der altertümlichen Räume mit den darin
aufgeſtellten Gegenſtänden einen ſo außerordentlichen und un
vergeßlichen Reiz auf den Veſchauer ausüben

Jch habe nun vom Mai dis zum September 1894 einfluß
reiche Männer der Stadt Halle und der Provinz zu Konferenzen
darüber eingeladen welche Schritte zu tun ſein möchten um
der Erfüllung des berechtigten Wunſches zur Herſtellung der
Moritzburg näher zu kommen

An der letzten dieſer Konferenzen am 18 September 1894 er
ſchienen unter anderen der Landeshauptmann Graf Wintzingerode
ein Vertreter des Oberpräſidenten der Bürgermeiſter Dr Schmidt
die Bauräte Kilburger und Genzmer der Provinzial Konſer
vator Dr Theuner Jch gab in dieſer Verſammlung eine aus
führliche Ueberſicht über den Verlauf der Sache und ſprach als
mein Vermächtnis bei meinem Ausſcheiden aus dem Staats
dienſt den Wunſch und die Hoffnung aus daß das in weiten
Kreiſen immer lebhafter werdende Jntereſſe für die Moritzburg
zu einer allſeitig befriedigenden Löſung der Aufgabe führen
möge Der Stadtbaurat Genzmer legte die von ihm ausge
arbeiteten generellen Pläne vor und erläuterte dieſe Allſeitig
wurde zugeſtimmt daß das ſtädtiſche und Provinzialmuſenm
und die Sammlungen des Kunſtgewerbevereins Aufnahme finden
ſoltten

Die Verſammlung einigte ſich ferner in folgenden Vorſchlägen
1 Die Stadt Halle erbittet in einer Jmmediat Eingabe Aller
höchſten Orts die Genehmigung zum Ausbau der Burg nach den
vorzulegenden Plänen und zwar inkl des Weſtflügels ſowelt
derſelbe nicht von der Univerſität in Anſpruch genommen wird
2 Die Stadt Halle richtet an die Provinzial Verwaltung das
Erſuchen die für ihr Muſeum herzuſtellenden Räume gegen zu
vereinbarende Miete dann zu übernehmen wenn die Provinz
von dem Mietsvertrage mit der Univerſität bezüglich der jetzt
dieſem Zweck dienenden Räume in der alten Reſidenz entbunden
iſt 3 Die Erklärung der Provinzial Verwaltung auf dieſes Er
ſuchen wird Allerhöchſten Orts mit vorgelegt um darzutun daß
auch die Provinz ein weſentliches Jntereſſe an dem geplanten
Bau hat

Dieſe Vorſchläge wurden baldigſt erfüllt indem der Maglſtrat
unter Zuſtimmung der Stadtverordneten Verſammlung ein Ge
ſuch an den Kaiſer richtete der Stadtgemeinde Halle den ſüd
lichen Teil der Burgruine unentgeltlich behufs ſpäterer Be
nutzung zu Muſeumszwecken dauernd zu überweiſen Der
Landeshauptmann berichtete an den Kultusminiſter mit ausführ
lichen Motiven Jch kann nach eingehender Prüfung des Vor
babens der Stadt nicht unterlaſſen vom Standpunkt der Pro
vinzial Verwaltung aus die Förderung der Pläne der Stadt
Halle auf das Wärmſte zu erbitten Endlich wurde der Stadt
baurat Genzmer beauftragt einen ſpeziellen Bauplan nebſt
Koſtenanſchlag auszuarbeiten

Jn einer Denkſchrift vom Juni 1896 entledigte ſich Genzme
dieſes Auftrags und berechnete die Geſamtkoſten auf 273,000
für den Weſitflügel beſonders 54,000 wobei die Miete für
die jetzt vom Muſenm benutzten Räume mit jährlich 2000 M in
Fortfall komme d h die aufgewandte Summe von 54,000 M
werde ſich zu beinahe 4 Prozent verzinſen Der Genzmerſchen
Denkſchrift lag eine künſtleriſch gezeichnete und lithographierte
Anſicht der fertig ausgebauten Burg bei es wäre recht
ratſam dieſe Anſicht zur Verbreitung des Jntereſſes für die
Burg zu vervielfältigen und für ein paar Groſchen in jeder
Buchhandlung zu verkaufen Genzmer ſchrieb mir daß er die
Skizzen meines Schwagers von Quaſt von denen oben ſchon
die Rede geweſen vortrefflich habe benutzen können ich hatte
ſie ihm von dem Architekturmuſeum der techniſchen Hochſchule
zu Charlottenburg verſchafft

Am 5 Februar 1897 wurde der Vertrag zwiſchen dem preußl
ſchen Staatsfiskus und der Stadt Halle abgeſchloſſen wonach
die Moritzburg mit Ausnahme der an die Univerſität abgetretenen
Teile der Stadt Halle überlaſſen wurde Dieſer Vertrag wurde
im April 1897 von Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König ge
nehmigt und dabei beſtimmt daß Seine Majeſtät die Pläne
zum Ausbau der Burg ſeinerzeit einſehen wolle Ein Geheimer
Rat ans dem Kultusminiſterium ſchrieb hocherfreut Wir ſind
endlich am Ziel 1891 waren die Pläne zum Ausbau des Süd
flügels fertig und der Kultusminiſter teilte mit daß die Pläne
Seiner Majeſtät vollen Beifall gefunden haben

Der Stadtbauinſpektor Rehorſt hat nun in den beiden letzten
Jahren den herrlichen Bau für das Städtiſche Muſeum am
Südftügel der Burg vollendet Jeder Halliſche Bürger und
ſie haben doch alle Jntereſſe an ihrer Vaterſtadt müßte das
Aeußere und Jnnere dieſes Gebäudes kennen lernen Auch ich
habe vor einigen Wochen unter Leitung des Herrn Rehorſt eine
genaue Beſichtigung vorgenommen und war dabei beſonders er

vortreffliche Arbeiten um den Ausbau der Burg damals verdient
machte daß die ſteinernen Mittelpfoſten ſowie das Tympanon
feld an dem Hauptportal der Magdalenenkapelle zerſtört worden

um es iſt auch heute noch kaum zu glauben große

freut wie praktiſch die Schätze des früberen Talamis verwandt
worden ſind aber auch manch ſchönes Portal manche herrlichen
Zimmerdecken Kamine und Beſchläge ſind aus alten Halliſchen
VBürgerhänſern gerettet und angebracht worden Dank ſei den



Oberbürgermeiſter Staude und den ſtädtiſchen Behörden dar
gebracht dafür daß ſie bis hierher ſo treulich gewirkt Dank den
tüchtigen Architekten der Stadt Genzmer und Rehorſt ſowie
dem hochherzigen Bürger ans deſſen Vermächtnis die nicht un
bedentenden Koſten dieſes letzten Baues beſtritten werden konnten
Auch andere kleinere Schenkungen verſchiedener Art gaben er
freullche Kunde von dem fortſchreitenden Jntereſſe für die
Schöpfungen in der Moritzburg

Viele Koſtenanſchläge ſind nach ſchweren Vorarbeiten ſelt dem
Jahre 1894 gefertigt worden ſo z B der vom Kreisbauinſpektor

Lohſe vom Baurat Walbe und der ſchon erwähnte vom Stadt
baurat Genzmer vom Jahre 1896 Der letzte dieſer Koſten
anſchläge iſt vom Jahre 1900 und wiederum vom Stadtbaurat
Genzmer unterſtützt vom Stadtbauinſpektor Rehorſt ausgearbeitet
Hlernach betragen die Herſtellungskoſten

1 für den Weſitflügel 67,000 Mark
2 für den Oſtſlügel m 63,000
8 ſür den ſüdöſtlichen Turm 58,000
4 für den Wachtturm 19,000
5 Jnsgemein 74,000

Summa 281,000 Mark

Der Südflügel iſt faſt ganz fertig ausgebant und darum ſind
beſondere Koſten für ihn nicht berechnet Jn Abzug von obiger
Summe müßte gebracht werden die bisherige jährliche Miete
für das ſtädtiſche Muſeum von 2000 Mark kapitaliſiert 50,000
Mark und die Miete welche von der Provinz für die Unter
bringung ihres Muſenms zu zahlen ſein wird ſo daß die obige
Geſamtſumme ſich auf höchſtens 18,000 M rednziert

Die ſtädtiſchen Behörden und an ihrer Spitze der Herr
Oberbürgermeiſter Staude haben ſich nun mit einer bewun
dernswerten Emſigkelt viel Arbeit gemacht durch eine Lotterie
die Bankoſten zu decken Wiederholt iſt aber dieſer Plan von
den Staatsminiſterien abgewieſen worden und ich fürchte daß
auch in der Zukunft ſchwerlich eine Bewilligung der Lotterie
erfolgen wird denn die miniſteriellen Gründe für die Ablehnung
dürften als ſtichhaltig dahin anzuerkennen ſein daß die Stadt
Halle und die Provinz zunächſt verpflichtet ſeien die Koſten
für die Erreichung ihrer Zwecke ſelbſt aufzubringen Mit dem
Herrn Oberbürgermeiſter Stande bin ich nun in der Hoffnung
ganz einverſtanden daß reiche Bürger der Sadt zu Baukoſten
beiträgen willig zu machen ſeien nachdem ſchon ſo viele Ge
ſchenkgeber mit einem ſo ſchönen Beiſpiel vorangegangen und
daß ſpäter gewiß auch die Stadtgemeinde zu weiteren Be
willigungen bereit ſein werde Ratſam erſcheint es mir ſchließ
lich daß mit dem Ausbau des Oſiflügels der Anfang gemacht
wird und daß zuletzt erſt der Weſtflügel in Angriff genommen
wird Das Provinzialmuſenm muß jedenfalls in die Moritzburg
anfgenommen werden denn Ranm genug für alle Muſeen
iſt vorhanden man mag nun der Provinz den Oſt oder den Weſt
flügel überlaſſen Die Vereinigung aller Sammlungen in einem

W

Chrisibaumständer mit Musik
von 1I8 Mark an

Gegründet

1859

c ed e a F J

Karl Brenkow
Priuzenſtraße 17 Dekoratenuxr

eingetum un

Emzzl eder Fautenils
Rmueserordentlich preiswert weich und solid zearbeitet

Prima bayriſcher Zugochſen
bie prima hohtragende neumilchende Kühe

ſtehen bei uns preiswert

Gebr Fricdmmamm Marienſtraße 24

Lokal iſt und bleibt gewiß wünſchenswert und die Miete der Provinz
würde die Laſten der Stadt erleichtern Dasſelbe würde auch
erreicht werden durch die Miete für ein Reſtauratlonslokal das
in der Nähe von ſo großen Muſeen faſt notwendig erſcheint die
großartigen Kellergewölbe der Burg die mit geringen Koſten
herzſtellen wärren erſcheinen ſehr geeignet für ein Reſtaurations
lokal

Der Burghof wird mit Garkenanklagen zu ſchmücken ſein
Merſeburg im Dezember 1903 v Dteſt

e ſt

Provinzialnachrichten
Bitterfeld 11 Dez Verunglückt iſt im Baggerbetriebe

auf Grube Auguſte der Arbeiter Jummel ans Holzweißig
dadurch daß er mit einem Bein zwiſchen zwei Puffer geriet
wodurch dieſes arg gequetſcht wurde Der Verletzte wurde nach
Halle gebracht

Eilenburg 11 Dez Falſchgeld An der Fahrkarten
Ausgabeſtelle der Station Kültzſchau verſuchte ein ziemlich gut
gekleideter Mann ein falſches Zwanzigmarkſtück auszugeben
Als der Beamte das Geldſtück einer näheren Beſichtigung unter
zog und bemerkte daß es falſch war nahm der Unbekannte
Reißaus und konnte trotz ſofort gufgenommener Verfolgung auf
der Straße nach Wurzen nicht feſtgenommen werden

Vom Brocken 11 Dez Witterungsbericht Das
Steigen der Temperatur infolge der ſüdlichen bis ſüdweſtlichen
Wlnde hat im großen und ganzen den Mittwoch über und die
Nacht zum Donnerstag angehalten Geſtern morgen hatten wir

0,80 kurz nach Mittag trat leichtes Tauwetter ein Ob
wohl das Maximum 1 C kaum überſtieg war die Wirkung
doch ganz enorm Die Fenſter bisher von Schnee und Rauh
froſtanſätzen ganz überdeckt verloren plötzlich ihre Laſt welche
polternd zur Tiefe ſtürzte vom Dache des Obſervakoriums hörte
man von Zeit zu Zeit lautes Krachen herrührend von über
hängenden Schneemaſſen die plötzlich ihren Halt verloren Der
Schnee im Freien hat eine dichte körnige Struktur bekommen
der Rauhfroſt bildet jetzt durchſichtige ſpitze Eisnadeln Ein
kurzes Aufklaren geſtern gegen Abend bot uns einen Ausblick
der für dieſe Wetterlage mit warmen feuchten Winden charakteri
ſtiſch iſt ſchwarzblau hoben ſich die Berge vom Horizont ab
darüber lagerte eine düſtere Wolkenmaſſe deren Ränder von
der untergehenden Sonne vergoldet waren Auch heute ſcheint
wieder Tauwetter eintreten zu wollen da die Temperatur ſchon
frübmorgens beinahe den Nullpunkt erreichte Nachdruck auch
auszugsweiſe unterſagt

Roßlau 10 Dez Von einem Vaumſtamm erla a gir wurde der Holzhauer Niemann aus Meinsdorf der
mit anderen Forſtarbeitern im herzoglichen Forſtrevier Roßlan
mit Holzfällen beſchäftigt war Der Tod trat auf der Stelle
ein Ein anderer Arbeiter wurde leicht verletzt

Menſelwitz 11 Dez Ein ſeltenes Beiſpiel von
Trene hat hier mit dem Tode der Fran Juſtine Franke ſeine
Erfüllung gefunden Die Heimgegangene hat dreiundfünfzig
Jahre lang namentlich auch in Zeiten ſchwerer Krankheit der

3 a e h c S J e ehe e 3e W Du r J e 2 c iſeiſnachts ſeschenke eder

wie zum Beiſpiel

hren Kuſtikwerke Muſik Antomaten elektr
ianinos mechaniſche Klavierſpieler Muſitk

inſtrumente und Phonographen jeder Arf Chriſt
banmſtänder mit Muſiß
Geſchenke mit Muſiß mechaniſche Kinder Spiel
ſachen Operngläſer Harometer Thermometer
Wetter Hänschen Kinematograplzen
und Alfenidewaren Lifouterie in Silber und Gold
Grden und Ehrenzeichen Glashütter

Brere ten bu 5ronze AUhren etr Wächter Kontroll Ahren
400 Tage gehende Stand und Waund Zlhren s

jeder Art finden Sie verzeichnet genau beſchrieben

Herren und

Wand und Stand Ahren

und abgebildet in meinem

reich üllustrierten Preis Kurant el
W welchen ich gratis und frei an jedermann verſende W

Gustav Uhlig
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

5 7 c 4 h e l J

S el
Allein Verkauf

H Lüders

Faſt S fnene Schlagzither Prim
eme Burg und ein wenig getragener
r billig zu verkauſen Näheres

iktor Scheffelſtraße 12 part

weiß
Mittelſtr 9/10
Ecke 9b Schulſtr

Alte Servante
Mahagoni geſucht Off R p2 an Kudenr i

Damen

Halle a Fernſprecher

Bei Bar Einkauf 59 Rabatt

9 e et a 5 rer VS v e e4 ß c mmer9C n n
robenweiſe
Foulards ſchon von
wünſchten franko Brieſporto nach der Schweiz 20 P

Adoh Grieder Gie Zürich 16

en dderr e ez il d nächst dem Central Bahnhokal en à u moderne Einrichtung Zimmer Von 2 Mk 422

ieſigen Famllie Gutsbeſitzer Kluge tren beigeſlandeamllle und zahlreiche Teihnehmende ehrten dieſe brade ein
gewordene Fran durch Geleite zur letzten Ruheſtäne am

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 11 Dezember

Aufgeboten Poſtbote Panl Felgentreff und Klara Köhler
Georgſtr 3 und Zſchorkan Hauptmann und Batteriechef

Feld Art Regt Nr 43 Adolf Schmidtborn und Alice v Zieguer

Weſel und Händelſtr 25 rGeboren Anfſeher Karl Beyer Hermann Weißenburg
ſtraße 9 Brauereiböttcher Ferdinand Schutz Gertrud
Gr 38 Jabrikarbelter Guſtav Pötzſch Otto
Saaleſtr
Geſtorben Tiſchlers Guſtav Müller S Ernſt 1 J Vilior

Scheffelſtr Krankenkaſſen Rendant Theod Müller ans Quedlin
burg 74 J Nervenklinik Dienſtmann Heinrich Methe 51 F
Jacobſtr 44 Keſſelſchmied Richard Pretſch 22 J Gr Brunmnen

ſtraße 52 Grenzaufſeher Theodor Pidde aus Emden 38 J
Nervenklinik

Standesamt Halle 8 Stelnweg 12 Dezember
Anfgeboten Schmied Friedrich Prinzke und Minna Ganzer

Meckelſtr 8 und Wettinerſtr 15 Geſchirrführer Reinhold
Zorn und Pauline Ekelmann Kl Sandberg 18 Handarbeiter
Peter Thriene und Eliſe Gerferick Gr Brauhausſtr 2 und
Diemitz Keſſelſchmied Hermann Richter und Emma Fuchs
Thüringerſtr 25 und Hanfſack
Geboren Dachdecker Ernſt Friedrich Erich Klinih

Polizei Wachtweiſter Johannes Philippi Fritz Eöllberger
weg Schloſſermeiſter Richard Lentſch Frieda Unter
plan Schmied Hermann Weickert Willy Pfännerhöhe 44 Bahnarbeiter Friedrich Schanze Walter Gr
Klausſtr 12 Raffineriearbeiter Kaſimir Staſchak Marie
Beeſenerſtr 20 Bergingenieur Paul Kuckuck Hans Dry

anderſtr Fabrikarbeiter Friedrich Heuer Kurt Raf
finerieſtr 284a

Geſtorben Handarbeiters Emil Kuhnt S Emik 6 Mon
Schloſſerſtr 14 Barbierherrn Karl Kähne T totgeb Merſe

burgerſtr 100 Kaufmanns Auguſt Schäſer Ehefr Marie geb
Grunert 60 J Magdeburgerſtr Luiſe Zwerg 27 J
Hirtenſtr 13 Briefmarkenhändler Ferdinand Hohmann 51 J
Dreyhauptſtr Kaufmanns Otto Köhler S Lothar 3 Mon
Schloßberg Wwe Minna Müller geb Raue 54 J Klinih

Berta Scope 23 J Landwehrſtr 20
Auswärtige Anufgebote

Oberkellner Wilhelm Bräuner u Milda Keil Zwickaw
e

Rirchkiche Knzeigen

Halle Trotha 8 Advent vorm 10 RNhr Kand Donath Amts
woche Dr Jenrich

GVerſammkungen kKirchlicher Merelne

Halle Trotha Ev Männer und Jünglings Verein Sonntag
abends 8 Uhr Verſammlung im Eichelkranz

v 7 z

a e i

Silber

hren
iariſer

von 5,50 Mark an

Antere Teipzigerſtr Ar 389

e

Seidenſtoffe in großartiger Auswahl Hochmoderne Genres in
ſchwarz und ſarbig zu billigſten Preiſen meter und

vorto und zollfrei an Jedermann Wundervolle
95 Pf an Muſter bei des Ge

Seldenstof VFabrik UVnton

Kgl Hoflieferanten GSehweiz

Saale Zeitung liegt ans
Park Hotel Bes E Rüblemann ans Wigteben

n

m



Täghiche Erzougung 300 Apparate Arbeiterzahl 620
Vnsere Weihnachtsliete No 11

ist soeben erschienen und versenden wir dieselbe an alle Interessentoen
Bei dieser Gelegenheit bringen wir unsere bekannten Spezialitäten

Ma eazin Gameras
lerkur Monopol
Klapp Gameras

Sohlitzwerschluss
Gameras Record

Film Gameras
loyd

in Empfehlung und bemerken dass dieselben durch alle Handliungen photograpiischer
Bedarfsartikol Du beziehen sind

M Unsere reichhaltige Amateurliste wird anf Verlangen g r a t ä s 2yugesandtFabrik photogr Apparate auf Aktien vorn R Hüttig g Sohn

Dresden Schandauer Strasse 74 76

Engros Vilialen Berlin C 19 Wien IX Paris

S e e e S e Ane a

e ars eelk e n c J G Solyw Suchbandleng e G m b
I2110 x Iſt Stuttgart und BerlinMartinsberg 9 ankgesehatt Fern 453 Sgeöffnet ununterbrochen v 4 Uhr Sonnabends V 2 Uhr 2 e S pfehlenswerte

empfiehlt sich Festgeschen kea d Jzur Küsſälrung aller zum Bankſfach t Eigene
9gehöri gen Geschüäfte Jriedjung Heinrich Der Kampf um die PVorherrſchaſt

besonders 2um in Deutſchl 1859 1866 2 Bde Mit 9Karten 5 Aufl M 28 2
2

Golk Dr Theodor Freiherr von der Geſchichte derAn II Ven kanf Von Wer ipapiei el iſcgen Land wirtſchaft 2 Bde chich M 23 bis Zum Fu s
Hahn Ludwig Geſchichte des preußiſchen Vaterlandes

e r 25 Aufl Mit Tabellen und Stammtafeln M 20 ſämtliche zur modernen
H Kvſer Reinhold Friedrich der Große als Kron rinn h a n h e gern ſe gis KrouprinKönig Friedrich der Große 2 Bdec 2 Aufl R d 5

9 Lindner Theodor Geſchichte des deutſchen Volkes M 12et I tg n c er Geſchichtsphiloſophie Einleitung zu einer Weltveſchihte ſeit der Völkerwanderung M 5 50 diBilderbücher Märchenbücher Reiſebeſchreibungen T g v e nte 5 r Ja notwen gerer er rechen er Reiſebe änden m Erſcheinen begriffene ä Erzählungen g d See und Frienggeſchichte Bisher erſchienen Band r i Ge genſt ä nd e
Romanue u Novellen Srdiegiern Klaſſiker Preis jedes Bandes in Leinenband M 2gediegene Werke aus dem Gebiet der Geſchichte Literatur In Halbfranzband M 50 empfehle inund der cbichte Sehr e ger ranzvan 50v Lehnt Geographie und Völkerkunde u ſ w PnKlker Albert Deutſche Zwietracht Erinnerungen u großartigſter Auswahl

ſerner Kochbücher Kalender aller Art meiner Leutnantszeit 1859 1869 73 AlsPruk Hans Preußiſche Geſchichte 4 Bände 40
in reicher Auswabl bei Ranke Leopold von Franzöſiſche Geſchichte vornehm Weihnachts esch kOtto Mencddel Buchhandlung lich üin 16 und 17 Jahrhundert 6 Vande 3 Auft M 32 i L enke48 8 ego5 Skern 87 S u d Pertr gen beſonders meine4 ri von 1815 bis zum Fran er Frieden vonMarkt 24 Sernruf I Abt 1815 1830 3 Bände M 32 Sporialstuten

Subel Heinrich Geſch der Revolutionszeit 1789 bise 1800 Wohifeile Ausgabe v Bände M 30 n 50T r m Zu beziehen durch die meiſten Buchhandlungen v von 75 bis 50Hosenträger von 75 b 6Handsehnhe von L p Paar au
Damen Handsehuhe v 75 S anHervren rasen

in ſämmtlichen Façons Dud
von 30 anprima garankiert 4ſaches erſiklafſiiges

abrikatMansehettein i Dud v 50 an

Ernst Veve nen Dwion Ohuund Wunden dann

von Frd Berger valle 9 S Alter Markt 6
5 i e keſimal a Lager vi ß agen o derne r R Theodorezimal Zenteſimal Wagen Viehwagev nen S er e zu e nen Beleuchtungs m ane A x

Gegenstände I Delitzſcher Str 93
am Hauptbahnhof

e
gianes Jabrikat täglich friſch und großartig imJohs ms Conclitorei

ſ n an Lebkuchen



Leipziger w

100

part I u II Etage

Ein Posten halbwollener

Hauskleiderstoſſo
solide Qualitäten

Uir 45 et 60 re 80 es

Einfarbige

Kleiderstoffe
in grossen Farbensortimenten

dttr dIk,keino Wolle ſah

Grosse

Gegrün do 1865

Ginghame für

Mädchenkleider

waschbar

Robe 201 3 a1 4 r 459 x

Calins und

Dawentucho

in neuesten Saisonfarben

Moter 2 M 6 M

Fertige

Servierkleidor
gut sitzond und nett gearbeitet

Fantagie

Kleiderstoffe

im englischen Geschmack

Muster für den Platz
engagioert

Weihnachts Auslagen

glatt und gemustert

in vletfültigster
Auswahl

Reine Wolle Meter von 75 Pf

Ball und Gevellschaktsstoffe Abgepasste Keilen Chiffon und Mull Roben

Schwarze

Seidenstoffe
in glatt und gemustort

Solide Qualitäten
zu billigsten Preisen

Sanmete r Blusen und Kleider

in allen modernen Facons

von 6 150 Mk

r J r mu 2a4 34Zn4 h
Duterröcke

in Wolle und Seide
in grosser Auswahl

Barchent Röcke 90 re

Farbige

Seidenstoffe
in reicher Auswahl

Pongécs PFoulards

Bevätze

r

Weisse

Soidenstoſſo

für Brautkleider

in glatt und
gemustett

Soidenstoſfo für Blusen
Neuheit

Abgepasste Blusen
mit Stickerei

im Karton 13 M

Peder und Marabout Boas

Dmhänge und

Abend Mäntel
jedem Geschmack Rechnung

tragend

r

Morgenröcke und
Matinées

elegante und praktische
tür Hausgebrauch

Halle a S

u ſt e n 4part r u v Etage

Roben
elegant im Karton mit Besatz

von 3 M an

Sehwarzoe

Kleiderstoſſe

PFertige Kleider
für Strasse und Haus

Modell Kostüme
unter Preis

h

Kindergarderobeo

kür

Knaben und Mädehen

Zier u Wirtschaftsschürzen Tücher Pallchales Chiſfonboas Schleifen Cachenez

m

Blusen
in Wolle und Seidoe

Schicke Facons

Kleiäerröcke

Anfertigung von

Kostümen und
Mänteln

gutsitzend und preiswert

Pertige Betthezüge
mit zwei Kissen in weiss u bunt

letztere von 37 MK an

Bettlaken

von an
Tisch u Tee Gedeeko

vom einfachsten bis zum
elegantesten Geure

Einzelne

Tischtücheru Servietten
extra preiswert

Joppieße Eurdinen Stores Portièren
Reisedecken Felle Vorlagen Tisch und Diwandecken Woll und Steppdecken

Möbelstoſffe Läuferstoffe Priese Fenstermäntel

SAelegenhoatiskänfe

Damen Hemden

mit Trimming Stickerei und
Handlanguette

1 ar 199 h l
Jacken u Beinkleider

Bettdecken

in weiss und bunt

von Mk an
Barchent Bettücher

ERuster und Auswahlsendangen nach auswärts

in schönen Exemplaren

I òè cÖc àze

Handtücher
in weiss und bunt

haltbare Fabrikate

Diea 3 x 3 89 I 25 K
Wischtücher

S

Imette Drelle
Züchen

Louisianatuecho

bewährte Qualitäten

Orientalische Teppiche und Smyrna Teppione
S Extra billig

d

e

Taschentücher
Leinen und Batist

Gelegenheitskauf
Reinleinene Taschentücher

mit handgestickten Buchstaben

Dtzd 6 Mk

Tucho und Buckskins

für

Hlerren und Knaben

Amüge

h

Stadttheator Halle
Sonntag den 13 Dezembe31/2 u erimnähigten Preſfen

chöne GalatheeW ſel und Gretel
7 e Uhr 91 V 3 ViertelZapfenſtreich

Nontag den 14 Dezember
92 Ab V 4 V Beamtenk gültigMit bäſtändig neuer Ausſtaitung

Prinz Aebermuth
oder Die drei RoſeDienstag Zavjenſtreith

Neues heater
Oirektlon E M Mauthner

Sonntag den 13 Dez r 4Volks Vorſtellung 60 2 é
ne

Abends 85 Gaſtſpiel Albert PaulGewsbnliwe Preiſe Vereinskarten
e ne h3äuna aTante N5 ne Ruſſi wMontag adame Vonllatd

Zool d Garten
Erivachſ Kinder
50 Pfa 30 PfaSonntag den 18 Dezember

bis 11 Uhr vormittags
Erw 30 Pfa Kinder 20 Pfg

Von 31/2 Uhr r m abGrosses ſliſitar euzertf
Z6er Kal Muf Dir Wiegert

J 3

S

s e S J

S S 8 J J

S S

S S S S S S F S F e

S
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